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Die Härle der Linie, die sich in vergangenen Tagen und Zeitabschnitt

ten bemerkbar gemacht hat, ist verschwunden, sie ist dem Charme

der Frau angepasst, die nicht mehr in den Viertaktrhythmus der Wirt-

schaft eingespannt ist. Die Frau kehrt wieder in das Leben zurück,

in dem die Mode ihre Launen oft überschwenglich zum Ausdruck

bringt. Geblümte Muster, Pastelltöne, Marine, Weiss — hoflhungs-

volle Farben wechseln in den Stoffen ab und bereichern die schöne

Linie mit ihrer frischen Kraft

DER

Viel künstlerisches Empfinden gehört dazu, aus dieser Unmenge guter

und schöner Ideen eine Auslese zu treffen, um auch der arbeitenden

Frau, die heute noch werktätig im Leben steht, in Kleid und Form

das zu bieten, was ihr tatsächlich entspricht. Schöne Spitzenblusen

bestickte Nachmittagskleider in Leinen und Seide, elegante Seiden,

complets, sportliche Kleidchen, Deux-pièces aus Seide und reizende

Sommerabendkleider bilden nicht nur eine nützlichem sondern auch

eine sehr schöne Kollektion, die uns wie ein Bukett herrlicher Feld

blumen anmutet

Wie ein nie versiegender Quell strömt aus vollem Leben die Idee zur

Modegestaltung — verschwenderisch reich in einer Fülle von Stoff,

und Farbenkompositionen umschmeichelt sie die Menschen, lockt und

wirbt zur Schönheit und Eleganz

BILDER UND MODELLE

FIRMA LÖFFLER & C1E., BIEL

1, Schwarzes Deux-pièces aus Seide mit ècru Spitzenbluse. 2. Sommer-

abendkleid. 3. Sehr modernes Nachmittagskostüm aus dunkelgrüner

Vistra-Leinen. 4. Für die elegante Dame ein marine Seidencomplet

mit weissen Applikationen. 5. Reich besticktes Nachmittagskleid.

6. Jugendliches, sportliches Waschkleid mit dazu passender Tasche.

7. Für regnerische Tage : Wollkleid aus schwarz-weissem Pied de

poule mit gelber Bluse. 8. Neuartiges, ganz plissiertes Nachmittags-
kleid aus reiner Seide. 9. Sehr elegantes Complet. Kleid aus rot-
schwarz gemusterter Seide, mit Kordelstickerei in der Taille. Mantel

aus weissem Wollstoff mit schwarzer Satinseide gefüttert

vie dlârte àer dinie, àie sicd in vergangenen dagen unà ^eitabscbiut-

te» deinerkbar gsinacdt dat, ist verscdwunàen, sie ist àeni (lb-niue

àer drau angepasst, àie niât inedr in àen Viertaktrkytdinus àer Virt-

sedakt eingespannt ist. vie drau kedrt wieàer in àas deben suruâ,

in àein àie Noàe idre dauneu okt überscdwengUcd suin àsdrvà

dringt, veblüinte Nüster, dastelltöne, Narine, Veiss — dâuugs-

voile darken weedsslv in àen Stokkon ad unà dereiodern àie scìà

dinie init idrer kriscden Trakt

VK«

Viel künstlsriscdes dmxkinàen gedört àaau, ans àieser vnineuge guter

unà sedöner làeen eins àslese 2U trekken, uin ancd àer arbeitenden

dran, àie dente nocd werktätig iin deben stedt, in TIeià nnà korw

àas au bieten, was idr tatsäedlied entsxiicdt. Scdöne Spitaenblusen

bestickte Naedlnittagskleiàer in deinen unà Seiàe, elegante Seiden,

voinxlets, sportUode TIeiàeden, veux-pièces ans Seiàe und reuende

Souiinorabenàkleiàer kilàsn niodt nur eine nutsliebe. sondern -uâ

eins sedr seköne ToUektion, àie uns wie ein Rukett deirlieî-sr d-ld

dluinen aninntet

Vie «in nie versiegsnàer lZuell ströint aus vollern deben àie làee sur

Noàegestaltung — verscdwvnàerisod reiok in einer bulle von Stokk-

nnà darbenkoinpositionen nrnsedineiedelt sie àie Nenseden, lockt und

wirbt aur Sedöndeit unà dlegana

kllrvkk ì!?iv
à rie.

I. Sebwarses veux-pièces ans Seiàe niit ècru Spitzenbluse. A. Sonuner-

abenàkleià. A. Sedr inoàernes Nacdinittagskostüin ans dunkelgrüner

Vistra-deinen. 4. dür àie elegante vaine ein -narine Seiàencornplet

mit weissen Applikationen. Z. Reied besticktes Nacdinittagskleià.

S. 5ngenàlickes, sportlickes XVascdkleià init àaau passenàer dascde.

7. dür regneriseke dage : Vollkleià sus scdwara-weissein dieà àe

poule mit gelber lZIuse. 8. Neuartiges, gana plissiertes Naedinittags-
kleià aus reiner Seiàe. N. Sedr elegantes kloinplet. TIeià ans rot-
sebwara gernusterter Seiàe, init Toràelstickerei in àer daille. Nantel

aus weissein Vi'ollstolk init scdwaraer Satinseiàe geküttert



führen. Nach dem 5. Huster linke Seite L, dabei verteilt 30 M
abnehmen, so dass noch 106 M verbleiben, rechte Seite L, linke
Seite r, rechte Seite r, linke Seite L, rechte Seite r, linke Seite LDann 4N imFlächenm. Dann 12 N rechte Seite r, linke Seite LDann wieder 4 N im Flächenmuster. Dann mit dem Abnehmen
für den Hinterkopf beginnen. — Rand-M: 1 M abheben, 1 r die
abgehobene darüb, 11 r; 1 M abheben, 1 r, die abgehobene
darüb, 11 r; 1 M abheben, 1 r, die abgehobene darüb, il p-
1 M abheben, 1 r, die abgehobene darüb, 22 r; 2 M zus, 11 r'
2 M zus, 11 r; 2 M zus, 11 r, 2 M zus, und Randmasche linke
Seite jeweils L darüb. Abnehmen, wiederholen, bis nur noch
10 M sind. Der Zwischenraum verkleinert sich immer. Da, wo
am Anfang 11 r sind, sind das nächstemal 10 M, dann 9, 's, 7
6, 5, 4, 3, 2, 1, 0; da wo 22 M sind, bleiben 20, 18, 16, 14, 12 lo'
8, 7, 6, 4, 2, 0 M.

Fertigstellung. Vom Ende bis zum Beginn der Abnehmer
beide Enden zusammennähen, unten Stäblitour häkeln und
80 cm langes Seidenband durchziehen.

J ä c k 1 i. Vorderteil: Anschlag 224 M. 12 N im Flächen-
muster, dann jeweils 12 N rechte Seite r, linke Seite L, dann
4 N im Flächenmuster; dabei bleiben aber beidseitig die 7 vor-
dersten M durchgehend im Flächenmuster. Nach 15 cm Höhe
alle M liegenlassen bis auf die 56 vordersten. Davon für das
Armloch 3, 1, 1, 1, 1 M abketten. Dann auf der linken Seite ver-
teilt 10 M abnehmen; rechte Seite L, dabei innerhalb den -

7 Bordmaschen 3 M abketten für 1 Knopfloch. Linke Seite r, '
rechte Seite r, dabei verteilt 10 M aufnehmen. Dann ausser den

Bordmaschen das ganze Kollerm. im Muster wie beschrieben
arbeiten. Dabei immer auf der rechten Seite innerhalb der
Bordmaschen 17mal 1 M abnehmen, so dass nur noch 33 M sind.

Wenn die Armlochhöhe 10 cm misst, für die Achsel 3mal 11 M
abketten. — Das zweite Vorderteil ganz gleich arbeiten.

Rücken: Für das Armloch 3, 1, 1, 1 M abketten. Vor den
2 Nadeln L, beim Kollerbeginn, verteilt 16 M abnehmen, nach
den 2 Nadeln wieder 16 M aufnehmen, so dass für das Koller
96 M sind. Armlochhöhe 10 cm. Achsel 3mal 11 M abketten.

Aermel: Beginn unten. Anschlag 48 M, mit glatten rechten
M anfangen, ca. 6 Reihen, dann mit dem Flächenmuster weiter-
fahren. Dabei aber beidseitig 8mal alle IV2 cm 1 M aufnehmen.

Auf 18 cm Höhe ab Anschlag für den Bogen beidseitig lmal
2 M, 20mal 1 M abketten. Die restlichen 20 M gerade abketten.

Fertigstellung: Achsel zusammennähen, am vorderen Rand

eine feste Tour häkeln, durch beide Knopflöcher ein 80 cm

langes Band ziehen. !• F-

Material: 150 g Babywolle, ca. 1.60 Meter Seidenband, 1 Paar
Stricknadeln Nr. 2V2.

Masse: Für Grösse Vs bis ljährige: Jäckli, Oberweite 58 cm,
Länge 23 cm.

Abkürzungen: M Masche, N Nadel, r recht, L
Link, zus zusammenstricken, darüb darüberziehen.

Strickmuster; Flächenmuster, 1. M: 1 r 1 L M; 2. N: 2 N L;
3. N: 1 L 1 r M; 4. N: 4 N L; 5. N; von der 1. N an wiederholen.
S'mokmuster: J. IV: nach der 6. M von vorne nach hinten ein-
stechen, Garn als Schlinge holen. Von den 6 M 1 r, die Schlinge
darüberziehen, 1 r 2 L, 2r, dann 2 L, und von Anfang wieder-
holen. 2. II: 2 r 2 L, so, wie die M erscheinen. 3. S: 2 r 2 L,
so, wie die M erscheinen. 4. N: 2 r 2 L, so, wie die M erscheinen.
5. N; von der^T; "N wiederholen, aber versetzen. Am Anfang
2 r 2 L, dann erst nach der 6. M einstechen.

Arbeitsfolge. Häubchen: Anschlag 136M. 1.N: 2L 2r;
2. N: 2 r 2 L; 3. N: 2 L 2 r, dann 5mal das Smokmuster aus-

Garnftürli

Sominerschühli
IM, Seidenband lässt sich sehr gut verar-

beiten zum stricken und häkeln, es lässt

sich für alles mögliche verarbeiten, wie

Schlüttli, Häubchen, Wagendecken, Pul-

lover usw.

Material: 40 g Seidenband, 1 paar Strick-

nadeln, Nr. 2V2, 1 Seidenband zum binden.

Abkürzungen: M Masche, N Nadel,

r recht, L Link, zus zusammen-

stricken.

Arbeitsfolge: Die Schuhchen werden

offen gearbeitet und man beginnt unt

mit Anschlag von 60 M, strickt 8 «iPP

hoch. Dann glatt rechts weiterfahren una

für das Oberteil abnehmen wie »ig: •

1. Reihe: 25 M stricken, L überzog

Abnehmen, 6 M r, 2 M r zus, 25

ken. 2. Reihe: 24 M L, 2 M L zus 6 ML
2 M L zus, 24 M L stricken. - Auf

^
Weise wird beidseitig der mittlere

^ ^
8mal abgenommen. - Es f°^en
in Rippen, dann 1 N auf derr Ru«ig»*
dann 1 Lochtour (1 Umschlag
1 N L, 4 N in Rippen, lose abket

Nun wird das Schuhchen auf de

Seite zusammengenäht, durch
^ ^

tour das Seidenband ziehen.

kükrsn. klack bem S. Muster links Leite k, babei verteilt So M
abnskmen, so bass nock 1VS KI verkleiden, reckte Leite I., làSeite r, reckte Seite r, linke Seite B, reckte Seite r, linke Seite B
Osnn 4 kl im Blscksnm. Osnn 12 kl reckte Seite r. links Leite!.
Denn wisber 4 kl im Bläckenmustsr. Osnn mit bem Abnskmen
kür clen Bintsrkopk beginnen. — Bsnb-KI: 1 KI sbksbsn. 1 r <iis
abgskobsns barüb, 11 r; 1 KI abksben. 1 r, bis abgekodsne
barüb, 11 r; 1 II abksben, 1 r, äie abgskobsns barüb, n x.
1 KI abkebsn, 1 r, äie abgekobsne barüb, 22 r; 2 KI zus, 11 r
2 KI -us, 11 r; 2 KI -us, 11 r, 2 KI -us, unb Banbmascks liàSeite jeweils B barüb. Abnskmen, wisberkolsn, bis nur nock
10 KI sin<Z. Osr Rwiscksnraum verkleinert sick immer. Os wo
um ^Knksng 11 r sinb, sincl bas näckstemsl 10 KI, bann g, s 7
6, s, 4, 3, 2, 1, 0; à wo 22 KI sind, bleiben 20, 18, 16, 14, 12 10
8, 7. 6, 4, 2. 0 KI.

Bsrtigststtung. Vom Bnbe bis sum Beginn ber ânekmer
bsibs Bnà -usammsnnäksn, unten Stsblitour käkeln uni
80 cm langes Seibenbanb burck-isksn.

lâckli. Vorbsrteii.- àscklsg 224 kl. 12 17 im Blâcksa-
muster, àn jeweils 12 KI reckte Seite r, links Seite O, àn
4 Kl im Blâcksnmustsr; babei bleiben aber bsibssitig bis 7 vor-
bersten KI burckgskenb im Bläckenmuster, klack IS cm Mke
alle KI liegenlassen bis auk bis S6 vorbsrsten. Oavon kür üss
^rmlock 3, 1, 1, 1, 1 KI abketten. Oann auk ber linken Seite vsr-
teilt 10 KI abnskmen; reckte Seite B, babei innerkslb âen
7 Borbmsscksn 3 KI abketten kür 1 Xnopklock. Binks Seite r, "
reckte Seite r, babei verteilt 10 KI suknekmen. Osnn ausser à
Borbmascksn bas ganse Kollsrm. im Muster wie besckrisben
arbeiten. Dabei immer auk ber reckten Seite innerkslb à
Borbmascksn 17mal 1 KI abnekmsn, so bass nur nock 33 KI sinl
Vlsnn bis ^.rmlockköks 10 cm misst, kür bis àkssl 3mal 11 II
abketten. — Oss -weite Vorbsrteil gan- gleick arbeiten.

Kücken.- Bür bas ármlock 3, 1, 1, 1 KI abketten. Vor <len

2 klabsln B, beim Xollsrbsginn, verteilt 16 KI abnskmen, nseb
ben 2 klabsln wisber 16 KI auknekmsn, so bass kür bas Roller
06 Kl slnb. ^rmlockköks 10 cm. àkssl 3mal 11 KI abketten.

^srmel.- Beginn unten, àscklag 48 KI, mit glatten reckten
KI anlangen, ca. 6 Beiksn, bann mit bem Bläckenmuster weiter-
kakrsn. Dabei aber bsibssitig 8mal alle IV- cm 1 Kl suknekmen.

àk 18 cm Büke sb àscklag kür ben Logen bsibseitig Imsl
2 KI, 20mal 1 KI abketten. Die rsstlicksn 20 KI gersbe abketten.

Kertigstsllung.- ^.cksel -ussmmennäken, am vorbersn Ranà

sins kests lour käkeln, burck deibe Rnopklöcksr ein w cm

langes Bsnb sieben. l.

Material.- 1S0 g Labz^wolls, ca. 1.60 KIstsr Seibenbanb, 1 Basr
Stricknabsln klr. 2V-.

Klasse- BürOrösse V-bis Ijäkrigs: läckli, Oberweite S8cm,
Bangs 23 cm.

-Ibkürzungen.- KI ^ klascke, Il — klabsl, r — reckt, B —
Bink, aus — -usammsnstricken, barük — barübsr-isksn.

Strickmustsr.- Bläeksnmuster, 1. kl: 1 r 1 B KI; 2. kl.- 2 II B;
3. kl.- 1 B 1 r KI; 4. kl: 4 II B; S. kl.- von ber 1. kl an wisberkolsn.
Lmolcmustsr.- 1. kl.- nack ber 6. kl von vorne nack kinten ein-
stecken, Osrn als Lcklings kolsn. Von ben 6 KI 1 r, bis Scklings
barüber-ieksn, 1 r 2 B, 2r, bann 2 B, unb von k^nkang wisber-
kolsn. 2. kl.- 2 r 2 B, so, wie bis KI srscksinen. 3. kl.- 2 r 2 B,

so, wie bis KI srscksinen. 4. kl.- 2 r 2 B> so, wie bis KI srscksinen.
5. kl. von bsk'î kl wisberkolen, aber vsrsst-sn. à àkang
2 r 2 B, bann erst nack ber 6. KI einstecken.

árheitsjuise. Bàudcksn: àscklag 136 KI. 1. kl: 2B 2r;
2. kl: 2 r 2 B; 3. kl: 2 B 2 r, bann Smal bas Smokmustsr aus-

G«n»i»»Sr8àûI>KR
Seibenbanb lässt sick sskr gut verer-

beiten -um stricken unb käkeln, es lasst

sick kür alles möglicks verarbeiten, vie

Scklüttli, »äubcken, Vlagenbecken, ?ul-

lover usw.

Material.' 40 g Seibenbanb, 1 paar Strick-

nabeln, klr. 2V-, 1 Seibenbanb -um binâen.

Abkürzungen.- KI —klascke, Il — klaâsl,

r — reckt, B — Bink, -us --- zusammen-

stricken.

^rbsits/olge.- Die Sckukcksn verâsn

okksn gearbeitet unb man beginnt unr

mit àscklag von 6V KI, strickt 8 küM.
kock. Oann glatt rsckts wsitsrkakren u°°

kür bas Oberteil abnskmen wie -

1. Beike: 2S KI stricken, B uber-og
^.

^.dnetunen, 6 r, 2 v/l r 2US, 2S

ken. 2. Beike: 24 KI B, 2 KI B -us 6 MB
2 KI O -us, 24 KI O stricken. - -à-uk

^
Vlsiss wirb bsibssitig ber mittlere ^
8mal abgenommen. - Os folgen

in Bwpen, bann 1 kl auk 6sr Bu°kseit^
-

bann 1 Bocktour (1 ^"moklag
1 II B. 4 kl in Bippsn. lose sbket

klun wirb bas Sckukcksn auk bs

Seite -usammsngenäkt, burcn
^ ^

tour bas Lsibsnbsnb -isken.



i®, 2 M abketten, je 17mal 1 M,6mal 2 M und die bleibenden 30 M mit-einander.

Fertigstellung. Die Achseln mit Stepp-stich zusammennähen, ebenso die Aermel
einsetzen. Um den untern und vordem

Halsausschnitt 1 T. festeM häkeln, dann zurückgehend auf derlinken Seite 1 T. Kettehmaschen, wobei
nur das vordere M-glied umfasst wird.Besticken nach Vorlage. An den Aermeln
das Bördchen zur Hälfte umlegen.

HFC-Modell.

Kinderkleidchen
/«c -2 —

Material: 200 g Blenda-Wolle in Grundfarbe, oder 200 g«Blendella» in Grundfarbe, etwas Angora-Wolle oder ein Woll-rest in Zierfarbe 7 kleine Perlmutterknöpfe in Zierfarbe.2 Stricknadeln «Rhodo-Vedette» Nr. 2V2.

^ cm, Oberweite 46—54 cm. Um die
«

im Masse zu erhalten, ist so zu arbeiten, dass 20 Maschen0 m ergeben.

M Masche, N Nadel, r recht, L
uni^ zus — zusammenstricken.

7. N: r stricken. 2., 4. und 6. N:
Rflpifi". *7

a *'J?" * ®tricken. Wiederholung von 1. N an.
Höhe?*? e!®-

1
Anschlag 149 M. 4 N r stricken. Dann bis 30 cm

begiL Stndcmuster arbeiten. Hernach mit dem Abnehmen
lO r T jj' is r Seite: 10 r, 30mal 2 r zus, 9 r, 30mal 2 r zus,
wechselnd 0 1

abwechselnd 2 r zus, 1 r, 23 r, 5mal ab-S? •? *,*"» 1 r, 15 r, so dass 79 M bleiben,
dann I M?,«; u ^ r 2 L stricken. 1 N r auf der Rückseite;
sten 4 N 9 M ^ r

stricken. Armloch: Am Anfang der näch-
im Muster <?*? * M abketten. Mit 69' M 42 N hoch
21M auf eine

8 N 2 r 2 L. Dann die ersten und letzteni stricken und die mittleren 21 abketten.
also mit n N a f 2 L e?den^°^ Rückenteil arbeiten;

1 r^ührfoo ^^teil. Rückseite: 50 M r stricken, 10 M 2 r 2L,
Randmasche Ï? auf eme Hilfsnadel nehmen. Arbeit wenden,^ » M 2 L 2 r arbeiten, übrige M im
die KnonüHeht ° am Rückenteil und gleichzeitig
%pen ahWfJ beginnen. Siehe Photo! 5. bis 7. M der 2 L 2 r
&as Knonfinrvi cl auf der folgenden N wieder aufschleifen.
Mustern die erti i ^ wiederholen. Nach 4 vollständigen
Muster we

43 M 2 L 2 r stricken, übrige 13 M im
Ralsnfi«.. b So 8 N hoch stricken.

21M abketten Ti"m ^ eine Hilfsnadel stricken,
ausschnitthortL L 2 r, 13 M im Muster. Muster und Hals-
Kühe wie am r,- *

^boto weiterstricken. Auf gleicher
üückenachsel Ä î,® N 2 L 2 r stricken. Dann je 1 M der
hatten. Vorderteils zusammenstricken und ab-

die aar .®4il den 11 M der Hilfsnadel weiterstricken,
fechte Achsel«.,-* einarbeiten und auf gleicher Höhe wie die

Linkes nf abketten.
18 M der Hiifsnl??i ** aufschleifen und anschliessend die
Weiterarbeiten „?? auf der Rückseite r stricken. Im Muster
®'ricken (d h ah,? letzten 6 M für den Untertritt Perl
versetzen). Armineh

® 1 r 1 L und auf der folgenden N
tei der rechten a eh Rückenteil. Auf gleicher Höhe wie
^hsel zusammen Seiten^ ' * ^ ^"cken und mit der Rücken-

Aermel. Anschlag 64 M. 8 N 2 r 2 L stricken. 9. N: aus je-der 2. M 2 M stricken, so dass 94 M auf der N sind. 30 N imMuster arbeiten. Dann am Anfang jeder N 1 M abketten, bis""f 66 M sind. Am Anfang jeder N 2 M abketten, bis54 M bleiben, dann je 4 M bis 22 M sind. Rest gerade abketten.
Ausarbeiten. Seiten- und Aermelnähte schliessen. Die

Aermel oben in 4 kleine Falten legen und einsetzen. Halsaus-
schnitt und Knopflochborte mit einer Tour fester Maschen in
Angora überhäkeln. Bei den 2 r 2 L Borten die r M mit Doppel-Stichen aus Angora zusammenfassen. Nur die äussern Maschen-
glieder auffassen und die Stiche nach der Photo versetzen.
Knopflochborte nicht besticken. Knöpfe annähen.

Boléro-Jäckchen
Material: 150 g Wollmischgam «Hecy-Cablée J», Art 800

grau. 1 Restchen rote Wolle zum Besticken. 2 Nadeln Nr. 2Vi!
Abkürzungen: M Masche, N Nadel,

r recht, L Link, zus zusammen-
stricken.

Strickart: 1. Die Aermelbördchen 1 M
r, 1 M L. 2. Der Grund glatt, das ist rechte
Seite r, linke Seite L. 3. Die Garnitur wird
nach nebenstehendem Schema mit roter
Wolle und mit Kreuzstich gearbeitet.

Strickprobe: 19 M Anschlag, 18 N hoch
glatt gestrickt, geben eine Breite von 6 cm
und eine Höhe von 4 cm. — Weiter siehe
Strickprobe Nr. 2479.

Rücken: Anschlag 95 M; alles glatt bis
zum Armloch, im ganzen 14 cm; für je
1 Armloch 3, 2, 1, 1, 1 M abketten (79 M).
Das Armloch gerade gemessen, 11Vi cm
hoch, 26 Aehselmaschen in 3 Stufen ab-
ketten (9, 9, 8 M); zuletzt die bleibenden
27 M für den Halsausschnitt.

/ Vorderteil: Anschlag 23 M; dann für
die Rundung 8, 5, 3, 2, 2, 1, 1 M mit je 1

Zwischen-N und 3mal 1 M mit je 3 Zwi-
schen-N anketten (48 M). In gleicher Höhe
wie beim Rücken für das Armloch 3, 3,
2, 1, 1 M abketten (38 M). Nach dem letz-
ten Armlochabnehmen 12 N gerade, dann

VI 11 Iii 111 I Ii
Uli IUI M II 1 I IX
nulluni1 11 1 11 11 1 1

u 11 1 1 11 1 11
I 1 11 1 11 1 11 1

u 11 1 11 u 1 1

II 11 11 1 11 11
I II ux! I I

i !*-'•!! u " ix
11111111111II II II II II I

I 1 M. p. fGrund) x 1 Kreuzstich über 1 M.

für den Halsausschnitt 6mal am Schluss
jeder N 2 M zus, weiter am Schluss jeder
2. N bis 26 Achsel-M bleiben. Der Vorder-
teil gleich hoch wie der Rücken und eine
gleiche schräge Achsel. — Der 2. Vorder-teil entgegengesetzt gleich.

Aermel: Anschlag 56 M; 16 N hoch
1 M r, 1 M L, dann glatt. In der 1. glattenN regelmässig verteilt auf 72 M mehrenund am Anfang und am Schluss der 6„
10., 14. und 18. N je 1 M aufnehmen (80 M).Nach dem letzten Aufn. 6 N, dann für den

ì ^ ^ âsttsn, je 17ms! 1 16.6insl 2 16 unâ âie blsidsnâsn Z0 16 mit-sinsnâer.
Fertigstellung. vie /^ckssln mit Step?-sticn 2ussmnisnnâksn, edenso âie ^errnel

einsetzen. I7m âen untern unâ vorâern
unâ âen Ralsausscknitt 1 1. tests

16 kâksln, âann zurûckgskenâ nut àUnken Seite 1 Rettsàmascken, wobei
nur Uns vorâsrs 16-glisâ umkasst wirâ.Besticken neck Vorlage. à âen vermein
aas Läräeken 2ur Hâlkte umIeZen.

RBO-l6oâeii.

ItînÂvrkRSîàZ»«!»
/« r ^

àterial: 200 Z Blenâs-IVolls In Orunâtsrbs, oâer 200 g'àâells. in Orunâtsrbs, etwas àgors-IVolls oâer ein Woll-rest m Äsrtarbs. 7 Kieme Rsrlmuttsrknäpte in ^isrkarbs.2 3ìrkkvsâeln -Rkoâo-Vsâstts- Rr. 2V-.
Rlsiâcksnlsnge 45 cm, Oberweite 46—54 cm, 17m Nie

« à Nssse Zu erkalten, ist so su arbeiten, âass 20 àsckeno em eleven.
tini^^àâSen.- 16 - Mascks, 14 - Rsâel, r - reckt. U ^ìâ — sussmmsnstricken,

^ ' ^ ' ""â 7. 14: r stricken. 2,, 4. unâ 6. 14:

u »
^ àicksn. Vlisâerkolung von 1.14 an.^ àscklag 14g 16, 4 14 r stricken. Venn bis 30 cm

dà-n /"àmuster arbeiten. Rernack mit âem àekmen
lO r Z ^7- lg r. 30msl 2 r sus. g r. 30mal 2 r sus,

i
sbweckselnâ 2 r sus. 1 r. 23 r. Zmsl ab-

tik.-k? ^.^us, 1 r. 15 r. so âass 79 16 bleiben.
Änn 1 ^ r 2 U stricken. 1 14 r aut âsr Rückseite;
sien 4 ^

stricken. 6rm!ock.' /im /tnkang âer nâck-
>M Ràr -i-S. unâ S. 1 16 abketten. 16it 63 16 42 14 bock
-116 aut ^ ^ r 2 O. Oann âie ersten unâ leisten

Voàì- ^ stricken unâ âie mittleren 21 abketten.
s>s° mit U ^ 2 2 Oenà^^° ^ Rückenteil arbeiten;

l r Rückseite: SV 16 r stricken, 10 16 2 r 2 U,
Ksrìâmgzà. ^ aut sine Rilksnsâsl nekmsn. Arbeit wenâen,
àstn zà". 1° 16 2 U 2 r arbeiten, übrige 16 im
à lînoà^ V ^.àck wie am Rückenteil unâ gleickzeitig
«Wen àà keginnen. Liebe Bkoto! 5. bis 7. 16 âsr 2 O 2 r
bss Hrionii^â sut âer kolgsnâsn 14 wisâsr autscklsiksn.
»ustsrn à ìâi ^ àâsrkolsn. black 4 vollstânâigsnàtIâ erà 43 16 2 Q 2 r stricken, übrige 13 16 im

Seiten. Lo 8 14 kock stricken,
à A abketten ^ ^ ^"k eins Riltsnaâsl stricken,
susscbnittbs^ U 2 r, 13 16 im 16ustsr. 16ustsr unâ Rals-
Mbs vis am n.-", ^

Rkoìo wsitsrstricksn. àk glsicksr
^ckevsckssl ^ R 2 O 2 r stricken. Oann ze 1 16 âer
iietten. Vorâsrtsils sussmmsnstricksn unâ ab-

à ünovtlöcb^^' à 11 16 âer Riltsnaâsl weitsrstricksn,
Mckts àksei««i<. ^ unâ aut glsicksr Röks wie âie

kiuke- r>u -
abketten.

^ âsr Riif^l?' 11 16 sutscklsiken unâ anscklisssenâ âie
^itsrsrbsitsn sut âsr Rückseite r stricken. Im 16uster
tricksn <6 K leisten 6 16 tür âen Untertritt Rerl
versstsen). ^ 1 r 1 O unâ aut âer kolgsnâen 14
°ei âsr reckten ^ Rückenteil, àt glsicksr Röks wie

Zusammen ààwn^ ^ ^ ^ ^"cken unâ mit âer Rücken-

6ermeî. àcklag 64 16. S 14 2 r 2 O stricken, g. IV.- aus je-âer 2. 16 2 16 stricken, so âass 34 16 aut âsr 14 sinâ. 30 14 imI6ustsr arbeiten. Oann am àksng jeâsr 14 1 16 abketten, bis
M sinâ. à ^.nkang jeâsr 14 2 16 abketten, dis

S4 16 bleiben, âann je 4 16 bis 22 16 sinâ. Rest gsrsâs abketten.
Ausarbeiten. Seiten- unâ ^srmelnäkts scklissssn. Ois

^.srmel oben in 4 kleine Balten legen unâ einsetzen. Ralsaus-
scnnitt unÄ ^nopkloekdorte mit einer l'our 5e8ter 1Vla8eden inàgora llbsrkâksln. Bei âen 2 r 2 O Sorten âie r l6 mit Ooppel-sticken sus Angora -uisammentssssn. 14ur âie äusssrn I6ascken-
giisâsr auktassen unâ âie Lticke nack âsr Rkoto versetzen.
Rnoptlockborte nickt besticken. Rnöpte annäken.

âààSi»
Material: 150 g IVollmisckgarn --Rsc^-Lablös F-, >ì.rt 800

grau. 1 Rsstcksn rots IVolls --um Besticken. 2 blaâsln 14r. 2V-!

Abkürzungen.' 16 — I6ascks> 14 — I4sâsl,
r reckt, O Oink, aus zusammen-
stricken.

Striekart.' 1. Ois ^.srmslbôrâcken 1 M
r, 116 O. 2. ver Srunâ glatt, âas ist reckte
Seite r, linke Leite O. 3. Ois Osrnitur wirâ
asck nsbenstsksnâsm Lcksma mit roter
Voile unâ mit Rrsuzstick gearbeitet.

Ltrickprobe: 13 16 àscklsg, 18 14 koek
glatt gestrickt, geben sine Breite von 6 cm
unâ eins Röks von 4 cm. — IVsitsr sisks
Striekprobe 14r. 2473.

Kücken.' àscklag 35 16; alles glatt bis
zum àlnlock, im ganzen 14 cm; tür je
l 6rmlock 3, 2, 1, 1, 1 16 abketten (73 16).
vas àrmlock geraâe gemessen, 11V- cm
dock. 26 6àelmascksn in 3 Ltutsn ab-
ketten (3, 3, 8 16); zuletzt âie blsibenâen
27 N kür âen Râausscknitt.

/ Vorcksrtsi!.' /^nscklag 23 16; âann tür
âie Runâung 3, 5, 3, 2, 2, 1, 1 16 mit je l
2iviscken-I4 unâ 3mal 1 16 mit je 3 2wi-
àn-14 anketten (48 16). In glsicksr Röks
vis beim Rücken kür âas àmlock 3, 3,
Z, 1, 1 16 abketten (38 16). Rack âem lstz-
tea ärmlocksdnskmsn 12 14 geraâe, âann

V >' lV! ^' l !>:

: !?^ ' > l >. >x
>!!!>>> j > l >

!>>>!!!>!>
i l > j > j I > > >

>!!>!!!!!>>
> i l i > > > > l!!!!>!!!>!!
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i 1 KI. >v s<Z7>7ncl) X--- 1 X^su-stlüli iibsl- I K>.

tür âen Ralsausscknitt 6mal am Lckluss
jeâsr 14 2 16 zus, weiter am Lckluss jeâsr
2. 14 bis 26 6cksel-16 bleiben. Oer Vorâsr-
teil glsick kock wie âsr Rücken unâ sine
gleicks sckrägs /ickssl. — Oer 2. Vorâsr-teil entgegengesetzt gleick.

6ermel.' àscklsg 56 16; 16 14 kock
1 16 r, 1 16 O, âann glatt. In âsr 1. glatten
14 regelmässig verteilt sut 72 16 mekrenunâ am àtsng unâ am Lckluss âsr 6..
10., 14. unâ 13. 14 je 1 16 autnskmsn (8016).Rack âem letzten àkn. 6 14. âann kür âen
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